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Zürich   17. April 2013          Pressemitteilung

Pink Apple präsentiert:  WIDMER+THEODORIDIS contemporary freut sich in Namen von Pink Apple die süd-
ZANELE MUHOLI    afrikanische Künstlerin Zanele Muholi zu präsentieren. Die Ausstellung ‘Faces & Phases’
FACES & PHASES   findet während des Filmfestivals Pink Apple in den Galerieräumlichkeiten statt. Gezeigt 
28. April - 11. Mai 2013  werden 14 Schwarzweiss-Fotografien aus der Serie ‘Faces & Phases’ und sechs Farb- 
    abzüge aus der Serie ‘Being’.  
Vernissage    
Samstag   27. April 2013   16h  Muholi bezeichnet ihre Arbeitsweise in ‘Faces & Phases’ als ‘Visual Activism’. Mit ‘Face’ 
    meint sie sich selbst, die Fotografin und Aktivistin, die den zahlreichen Lesben aus den
Sonntagsgespräche  Townships gegenübersteht: ‘face to face’. 
Sonntag   28. April   16h
Mit Andrea Thal, Les Complices* In Muholis Serie nehmen die Individuen verschiedene Rollen in der lesbischen Commu-
    nity ein. Sie sind Fussballerinnen, Schauspielerinnen, Schülerinnen, Anwältinnen,Tänzer-
Sonntag   5. Mai 2013   16h  innen, Filmemacherinnen. Doch in den Medien werden sie meistens bloss als Opfer von 
Mit Peter Stohler, Kurator und Publizist Vergewaltigung und Homophobie dargestellt. ‘Phases’ unterstreicht, dass sie mehr sind  
    als Opfer in der Darstellung der Medien. Jedes Gesicht ist eine Geschichte, eine Identität. 
Öffnungszeiten
Di - So   15 bis 21h   In der Serie ‘Being’ verweist Muholi auf das Rollenverständnis in der afrikanischen Kultur, 
    welches die Frau als Mutter und Ehefrau an der Seite eines männlichen Partners sieht. 
    Jede Abweichung davon wird als Angriff und Bedrohung des heterosexuellen Kleinfamilie 
    angesehen und wird dementsprechend scharf geahndet. Homosexualität gilt als un-
    afrikanisch. Lesben, die ihre Identität offen ausleben, werden mittels ‘corrective rape’ 
    (Vergewaltigung als Korrekturmassnahme) ‘geheilt’, damit sie ihre Rolle als Frau, Mutter 
    und Eigentum des Mannes wieder einnehmen können. 

    ‘Faces & Phases’ und ‘Being’ zeigen Geschichten, Kampf und Leben schwarzer Lesben 
    in Südafrika, die trotz ihrer Erfahrungen nicht aufgeben haben.

www.zanelemuholi.com  Zanele Muholi (*1972 in Umlazi, Durban) lebt und arbeitet in Cape Town, Südafrika. Ihre 
    Ausbildung hat sie am Market Photo Workshop in Newtown, Johannesburg und an der 
    Ryerson University, Toronto mit einem Master of Fine Arts abgeschlossen. Sie ist Grün-
    dungsmitglied des ‘Forum for the Empowerment’ of Women (FEW), einer Organisation 
    schwarzer Lesben in Gauteng. 2005 hat sie den Tollman Award for the Visual Arts, 2006 
    den BHP Billiton/Wits University Visual Arts Fellowship und 2009 das Ida Ely Rubin Artist 
    in Residence Stipendium des Masachusetts Institute of Technology (MIT), Boston erhal-
    ten. 2010 wurde die Serie ‘Faces & Phases’ an der 29. Biennale von Sao Paolo und 2012 
    an der Dokumenta 13 in Kassel gezeigt. 2013 erhält sie den Index Award für ihren mutigen 
    und entschlossenen Einsatz für freie Meinungsäusserung. 

www.pinkapple.ch   1997 wurde das schwullesbische Filmfestival Pink Apple von einer Handvoll Filmbegeist-
    erter im thurgauischen Frauenfeld gegründet. Der Schweizer «Apfelkanton» stand Pate bei 
    der Namensgebung. Ziel war die ‘Förderung homosexueller Emanzipation und Akzeptanz’ 
    in der Provinz – und dies auf einer kulturellen Basis. 1998 wurde das Festival erstmals 
    durchgeführt – mit 10 Filmen und viel Publikumszudrang im kleinen Cinema Luna in Frauen-
    feld. In Zürich landete Pink Apple im Gefolge der lesbisch-schwulen Eurogames, die im 
    Jahr 2000 dort stattfanden: Damals umfasste das Programm 7 Vorstellungen mit 7 Filmen 
    im Arthouse Movie und war von Beginn weg ein Erfolg. Seither wuchs das Festival konti-
    nuierlich und verlagerte sich schwergewichtig Richtung Grossstadt, mittlerweile ist das 
    schwullesbische Festival Pink Apple zum grössten der Schweiz avanciert.

    In jüngsten Jahren bietet Pink Apple nebst seiner soziopolitischen Ausrichtung vermehrt 
    auch Veranstaltungen im Rahmen eines filmästhetischen Kontexts. Dieses Rahmenpro-
    gramm mit Podiumsdiskussionen, Ateliergespräch und Vorträgen stösst beim Publikum 
    auf reges Interesse.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

  

 

 

 

 

 

 


